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gen Plätzen iji liclilen Wi.ldern, seltener auch an sehattig-en Wald-
rändern. Im iiiitlehmg. Berglande auf dem Varhegy bei Szarvaskü

nächst Erlau: in der Matra aui" dem Vilägos, auf der Veronkaret bei

Gyöngyös und auf dem Nagy GiUya bei Solymos; in der Pilisgruppe

auf der Slanitzka bei F. Csaba, auf dem Kopäszhegy und auf dem
Plateau des Sehwabenberges. In der Stuhhveissenburger Niederung bei

Keer; auf der Csepelinsel bei Kodäny. Auf der Kecskemeter Land-
hohe liäufig auf den mit Pollinia und Stipa bestockten Grasfluren bei

R. Palota, P. Szt. Mihaly, längs dem Rakosbache bei Pest und in dem
WaldrcA iere zwischen Monor und Pills. In der Tiefebene bei Poroszlö. —
Trachyt, Kalk, tert. und diluv. Sand- und sandiger Lehmboden. 90—
700 Meter.

915. Senecio palvdosiis L. — Auf sumpfigen staudenreichen

Wiesen, zwischen Röhricht und Weidengebiiscli und im sumpfigen

Grunde der Eschenwälder in der Niederung. Im Inundationsgebiete der

Donau in der Nähe der Granmündung bei Pärkany und auf der Cse-
pelinsel bei Ujfalu; auf der Kecskemeter Landh. bei Waitzen, R. Pa-
lota, Pest, Säri und Also Nemethi. In der Stuhhveissenburger Niede-

rung bei Stuhlweissenburg; in der Tiefebene bei Szegedin. Am Rande
der Debrecziner Landh. in den Ecseder Sümpfen. Nach Kit. auch in

Jazygien und auf den Ebenen des Heveser, Bekeser und Biharer

Komitates. — Diluv. und alluv. Sandboden. 75—300 Met.

916. Senecio Sadleri Läng. — An ähnlichen Standorten wie die

vorhergehende Art im Inundatiimsgebiete der Theiss bei Szolnok. —
Alluv. sandiger Lehmboden. 75—95 Met.

917. Senecio Doria L. — Auf Wiesen und an grasigen Plätzen

zwischen niederem Gebüsch in Auen. In den Thalweitungen des mittel-

ungar. Berglandes und im Stromgelände der Donau bei Csenke, Gran,

Waitzen, Set. Andrae. Krotendorf, nächst der Pulvermühle bei Alt-

ofen, bei Budaiirs, auf der SchifFswerftinsel, Margaretheninsel und
Csepelinsel. In der Stuhhveissenburger Niederung bei Nagy Läng und
zwischen Alap und Szt. Iväny. Auf der Kecskem. Landh. bei Pest und
Ecser; im Tagiogebiete bei Szt. Märton Käta und bei Jäszbereny. —
Diluv. und alluv. Sandboden. 9"i— 250 Meter.

918. Senecio fluriatilis Wallr. in Linnaea XIV. 616 (1840) —
[S. salicetonnn Godr. Fl. Lor. II. 11 (1843)] S. saracenicus Koch,
Reichenb. et pl. auct. — Im Gestände der Auen im Inundations-
gebiete der Donau; auf der Csepelinsel bei Ujfälu. — Alluv. Sand-
boden. 95 Meter.
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